
8. Von der Net»gion«sehre uud vo« der
heilige« Schrift, 9 Von der Zeitrechmmg
und vom Kalender, 10 Merkwiirdigeßatur-
erschti«ungcn, 11 Europa, IS Deutschlaui
13 Vou den Rechten nnd Pflichten de»

Bürger in wohl eingerichteten Staate«, 14
Lieder nnd Gesänge, is Da« Gebet de«
Herrn, 16 Sprüchwörter nnd Deuksprüche

Anhang. 1 Kurzgefaßte Geograph«
von Amerika, 2 Von den Vereinigren Staa

re«. 2 Kurze Geschichte der Ver. St. vo,
Nordamerika.

Urtheile ül'er dieses Werk vor
den Herr« Pfarrern» nn Scheib Ginal
Stohlmann nnd Meyer, wie von den Herre»
Schullehrern Scbmauck, Gentener, Welsif
fer und S ief werden keinen Lehrer nnd fei
neu Familie,ivater über dieNützlichkeit dies«
BnchkS in Zweifel lasse,,.

Stephani's Handfiebellzum Leftnlerne,
nach der Lantirmethode, SSste verbessert,
Auflage. Zum Ersienmale für die dent.
schen Schulen Nordamerikas znm Drnct
befördert. Preis geb. 18 C

Das Dntzend 1 Thl 75 E
Das Hmnderc 12 - 50 -

St 0 hlman n's Gebetbuch snr die deut-

sche Jngend in den V. St. Nebst einer
Sammlung von Versen und Denkreimen.
wie auch einem Leitfaden beim christliche»
Rel'gions-Unterichtefür die Schule n?r
Häusliche Erziehung. Preis geb. 37 E

Das Dutzend 3 Thl.

Witsche l's Morgen- nndAbendopfer in
Gesängen. Nach der 9teu vermehrten unl
verbesserten Ausgabe. Für die deutscheu
Bewohner Nordamerikas. Preis in Leder,
Mnslin oder Halbfranzband geb. 75 C

Das Dutzend 5O C.
S 0 Exemplar2s - -

EZ»Die Preise obiger werthvollen Bücher
sind so billig gestellt, dass Baarzahluug als
unerläffliche Bedingung angesehen wird.

Einladung zu r S u b s e r i p t i 0 n

für den

Liberalen Beobachter.
Um die obengenannte Zeitung soviel wie

möglich mehr zu verbreiten, erlanbt sich der
Herausgebe., derselbe,, das geehrte Publi-
kum zur Unterschrift für dieselbe ergebenst
eiiijuladtn.

Da in Berks Caunty keine audtre deutschc
Zeitung besteht, welche die wahren Gruud-
sätze der Gegeumanrcr Demokratie verthei-
digt. so werden die Frennde de« Gen. TV.
M Warrison und Aolm Tylor bc
soiiders anfmertsam darauf gemacht, nnd

höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zn sorge».

Bedingungen:

Der «Liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Superialbogcn mit

schönen Lettern gedruckt. Der Subscnptions
Preis ist E i n Thaler des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des Jahrs nicht bezahlt, dem
werden 1 Thaler ZV Cnts für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit al? 6 Monat wird kein
Nnterschreiber angenommen, und etwaige Auf
kündigungen werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
scriptions-Tcrmins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange-
nommen und für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreibern in dieser Stadr wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun»
gen geschehen durch die Post oder Träger, von

Letzter» für 25 Eenr jährlich, auf Kosten der
betreffenden Unterschreiber.

Briefe und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Reading, den 28, Januar.

HeiigstßiliS
Werden anf kurze Bestellung, in deutscher und
englischer Sprache in dieser Druckerei schö« u.
sauber gedruckt, zu mögligst billigen Preisen.

UVttSL SII.QB,
in LnZlisli antl (Zerman langu-
KAv, an6 lianüsome, vxe-
vuteä at tliis at
l>»'iees.

John S. Aulenbach's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der 6ten und Ost-Penn Strassen
N e a d i n g.

Reading December I?.

kintls ot' H Nxv-
K.IS« z»l intinA
llanüsomv at tius (tt'k-

ev, at rvssanatilv priov«.

8.

Oornvr vf l'enn Btreet,
DEVINS.

liea6inK Uevvtnkvr t7.

Deutsche uud Englische

Vorschriften,
gestochen von Carl Friedrich Egel«

man» flnd in dieser Druckerei zu haben.

Ankündigung.
i I« einige« Wochen wird die Presse ver-

' lasse« und ,m Verlag dieser Zeitung erschei-
' nen, ei« schätzbares nnd nützliche« Werk, be-
' titelt:

! Der
praktische und erfahrene

' Rathgeber
. für

alle diejenigen Künstler uud Proftssionisten.
i welche ihren Arbeiten aus Holz, Metall,

, Horn, Schildpatt, Elfenbein, Leder Pappe
, :e. dnrch Schleifen, Poliren, Färben, Bcit

> I ze», Lackiren, Anstreichen, Veraolden, Ver
- /silbern, Bronzire«. Brüniren, Moiriren «c
! die höchste Schönheit nnd Volleudnng

zu verleihen streben,
oder ein

' aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
° Nezeptbuch

für Chemisteu, Kunsttischler,Möbelscbreiner.
- Gtwehrschafter und Büchsenmacher, Lackirer

K»tschc»-u»d Vergolder,
Kuttstdrechsier, Kammacher, Blechschmiede
nnd mehrere andere Gewcrbtreibende. nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung nnd Aiiwendnng

der gegebenen?« Rezepte.

' Ans dtm Englische», mit Benutzung der be-
stell iu und ausläudischeu Werke

bearbeitet.
> Inhalt.
»:. Ap , tel Fiugerzeige nnd Rezepte zu-

> Vcrvollkommiittttg der Arbeite» des Kunst
tischlers und Möbelschreiners.

5. K a p i t e l. Ueber das Färben nnd Beit-
zeu des Holzes, Horns, Schildpads und
Elfenbeines.

Z. Kapi te l. Ueber die Bereitung der Lack
firnisse «ach I. Wilson 'N e , l's
langjährigen Erfahrnngt».

4. K a p i te l. Die Bereitling der verschie-
dene» Lackfirnisse »ach Tingr-i), Field, Lu-
»lng, Siddons und mehrercii Auderu.
Kapi te l. llcber das Auftrage», das
Trocknen, das Schleifen uud Poliren der

verschiedenen Lacksirnisse.
6. K apitel, Ueber das Anstreichen mit

Farben.
7. Kapite l. Das Vergolden uud Versil-

bern.
Kapitel, llcber das Bronziren, Brn-
niren, Moriren ze.

9. Kapitel. Nachtrag, verschiedene Kit-
te nnd Schlaglothe, :c. Ic

Personen die früher auf das
Werk bei der erste» A»kü»digil»g im Frei-
heitö-Wächtcr subseribirt habe», erhalte»
vaö obige Werk zum Subseriptionspreise
von 75 Cent, das Exemplar, uu» alle solche,
die noch dasselbe zn euiem billign, Preise zu
haben wünschen, sind ersucht bei uus i» Rea-
ding oder Skippacksville zu subseribireu, ehe
dasselbe die Presse verläßt, weil de»» der
Preis erhöht werde» wird.

Das Werk wird über 2ti<i Seite» enthal
ten, und wir könne» dasselbe ohne Anstand
als ei» besonders uützlicb Buch cmpfehle».

Der Herausgeber.
Neading den I4tt» Januar.

Dr. Jayne's

E rpc c t 0 r a n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderoarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebrau sc haben
für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden I
Husten. Stickfiuß oder Hivee, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der L u n g e und B r u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Br 0 nchi ti s, steine Ungesundheit der Luft-
röhre) ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wohnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

find Husten, «-schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, AuSwnrf von
Schleim oder andern» Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefässen ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den

Stickfiuß oder Hives bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bis zu einer «tunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eiue Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung harren, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Going, D. D. President
voin Granville College, i« Ohio, von
Neu Pork) sagt:?er habe unter einer starken
Verkältung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr fühlte'zu ersticken, daß
er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpee-
torant vollkommen hergestellt wurde.''?Frau
Dilks, vou Salem, N. I. wurde von der Asthma, woran fie LV Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Meditin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
LameS, Süd-Earoiina, war stark mit einem

Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch »on einer

' Flasche »on dieser Medizin fand er standhast»
Linderung.

Das folgende Certkikat ist von einen« prakt!«
zirenden Arzte, und sehr respektabel«, Geistli-
chen von der Methodisten Gemeinde, datirt
Modest Tann, Va. August 27 18SS.

Dr. Jayne.?Geehrter Herr Ich habe chr
Erpeetorant überall in meiner Praxis ange-

, wandt, seit dzn letzten drei Monaten/ und für
, alle Uebel von tkrkältungen lLnstündung

? verjünge,Avgzeh»ung,Askkma,Schmer
zen und Gckwackkeit der Sruft, es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge->

c braucht habe.
Mit Achtung Ihr

N. A5. Williams, M. D.
Auszug eines Certisikats vom Ehrw. Doktor

- Babco ck, letzherigen Presidenten vom
Wast)ington College, Maine.

"Von früherer persönlicher Bekanntschaft
mit Dr. D. Zayne, einem regulären Studen-
ten der medizinischen Universität von Pennsyl-

' vanien, und einen erfahrenen glückliche» Prak-s tikanten von Medizinen, war ich im Stande
' die zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-

schiedenen medizinischen Preparationen zube
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in ?reiner eigenen Familie, und eini.

° ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
was sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei-

, nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:
, ten. Ich weiß daß fie hockgeschätzt, und ver-

schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
, Medizin vorgeschrieben werden, sowohlz in die-

ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusah
zu unsern medizinischen Material, und eine si -

, chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranken zu empfehlen."

Nufus Babcock, jr.
- Zum Verkauf bei George "w. Oab'ely,

Apotheker, Rord Ste Strasse, Reading, Agent
! für Dr. Jayne.

Januar 7. bv.

Piano Fortes
und

Piano Piccolas.
Der Unterschriebene benachrichtiget das ge-

' ehrte Publikum hiermit, daß er so eben von
Europa erhalten hat

Wsmo Fortes,
> vorzüglich fein und schön gearbeitrt von herrli-

chen, Ton. Ebenfalls:
4 V s a n o Viccolas

. Dieses ist eine ganz neue Art vo» Instru-
menten, und hat schon jetzt den größten unge-
theilten Beifall im größten Theile von Europa
gefunden.?Die obigen Instrumente sind für
den Unterschriebenen besonders verfertigt, und

, er kann sie daher mit vollem Zutrauen emp-
fehlen.

Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an-
dern musikalischen Instrumenten zum Vcrkanf
namentlich: Violinen und Violinen Bögen,
Saiten, Klarinetten, Flöten, Trompeten,fran-
zösische Hörner, Trombonen ,e ic. Alle diese
ist er gesonnen wohlfeiler zu verkaufen, alo sie

sin Philadelphia-oder Neu gekauft werden
können.

Spielzeug.
Er hat ebenfalls von Europa eine unendliche

Auswahl von S Pielzeuge erhalten, was
er sihr wohlfeil verkaufen w>Ü.

C. L- Heizmautt.
Reading, Dee. 17.

Es hat soeben die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung beim Duzend und

einzeln zu haben:
Die verbesserte

Pmlktir Kunst,
allen Freunden des Punktirenö

zur angeuehmen Unterhaltung
sehr zu empfehlen.

Erste amerikanische Auegabe,
ganz deutlich erklärt und zulammen gerragen.
Preis einzeln 12 1-2 Et. l

das Duz zusammen 1 Thaler.
>

Briefe und Vollmachten.
Werden, wie vorhin, in deutscher, fran- !

jösischer und englischer Sprache vom Un-
terzeichnkten gehörig geschrieben, und nach !
Europa, an Ort und Stelle, sorgfältig ex-
pevirt. .

Auch de» einheimischen der englischen
Sprache unkundigen Stadt-nnd tandleu-
teu, deueu es höchst angelegen seyn sollte
ihre sogenannten Deeds, als - Käufe. Leh,
uuugen, Bonds, Rechnungen und beson- ,
der« ihre Testamente, in ihrer deut sehen '
Muttersprache, geschrieben zn haben, eine !
Borsicht« MaaSregei wodnvch manchem
weitläufigen uud sodauu kostspieligen Pro-
zeße köuute vorgebeugt werden, bietet er '
seine Dienste a«, und, al« gesetzverständi- -
ger erfahrner »Notariu«, und ehemaliger '
gerichtliche Be anite wird er sich thätigst .
befleißen den Wüuschen seiner Clienten ge> !
wissenhaft zu entsprechen. Man melde !
sich persönlich oder »n porto freye« Brit« !
ft« a« '

Prof'r G X. Wagner, '
Reading, Penn'a. «

In der Gegend vo» Reading wohnende ?
Personen belieben am Stobr der Hr«, Keim 5
nnd Stichler nachzufragen.

Reading, den 19, November. «

Alle Sorten Schreib Papier zum AVerkaufin dieser Druckerei. »

Berks Caunty Intelligenz Amt.
"

Auf drmgende« Ersnche« vieler seiner
Freunde w«rde Unterzrtchneter bewege«, ein
allgemeine« Intelligenz-Amt, in Verbindung
mit seinen andern Geschäften, z« eröffne«, wo
Personen für öffentliche Belehrung, irgeud
Häuser, die zu verlehnen, zu verka«fen, oder

zu vermorrgätsche» sind, eintragen lasseu nnd
Solche, die zu reuten, kaufen oder auf Morr-
gälsch zu lehnen wünschen. Erkundigung
ziehe» könne», auch werden alle andere zu
einem Intelligenz Amt gehörende Geschäfte
verrichtet anf Aufragt bei

George W- Oakeley,
Nord Ste Strasse', gegenüber derEpiS»

kopal-Kirche, Reading.
November 19.

«Zone at tlns vftiee.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu haben :

Die Geschichte der Vereinigten Staaten von
Nord Amerika, seit der Eutdecknng der
neuen Welt bis auf das Jahr 1L37, aus
dem Englische» übersetzt von Wilhelm
Beschre. Ncuyork, ,833.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1K37, über-
setzt und heransgkgkbe» von W i l h. I-
L. K i der l en, Philadelphia, i«3B,

leben, Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutschen
evaugclich-reformirtc» Kirche,von Johann
August Forsch, Chembersburg, Pa. >837

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzmau,bearbeitet vo» Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >BB9.

Der lauge vereorgeue Schatz und Haus-
Freund, ein nützliches Rath- und Hilfs
Buch für Jedermann, Skippacksville
>837.

Aildachtsübttngttt uns G-'btk.' für nachdeu-
tende und gntzesiünec i,s en. Von Jo-
hann Kaspar Pa. 1,834.

Llitherische nnd resormirte teutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federn » Schreib
Diillc.so ,vie auch Blauks für Mortgages,
Judgement uud Commou-BondS.

Blu t - P «ll en.
Mehr als I0,0»0 Boxe» von Leidy's Blut

pillen wurden u, Philadelphia allein ver-
kauft und eiueit grössere Quantität im Lan-
de, in dem verflossenen Jahr« (ein übirzen«
der Beweis ihres unschätzbare» Werthes
und ihrer Heilkraft, soust würde eiue so gro-
ße Juautität nie verkoufr werde» köuucu.)
Auempfehluttgeu von viele» der anvgezclch-
nerstcu Aerzte, und Anderer, mit begleiteu-
den Direktionen nm eine jede Boxe.?Au-
einpfthliiiige« und die Publizirunq der zahl-
reiche» Bescheinigungen sind zu kostspiel g
»in ste hier auführeu zu könne».

Diese Pille» sind einzig und allci» a,is
Cränter» zusammengesetzt, wovon Sarsapa-
rilla ei» Bestandtheil ist.

Sie stild frei von Quecksilber oder andern

mineralische» Zusätzen ans welche» beuiahe
alle übrigen Pille» bestehend uud wodurch
mehr gefährliche Folgen entstehe», als vou
einige» ander» Ursachen.

Diese Pillen, i»dcm sie das Geblüt reini-
gen, beseitige,, die Notthwendiqkeit so oft
Ader zu lassen als es gewöhnlich qescbicht,
Sie werde» alle Unreiniqkciten entfernen ;

uud sollte die Circulatiou des Bluts auf,,-
qeud eiue Weise verhindert werden so wer
den sie dieselbe wieder herstellen, uud gewis?
eine sehr heilsame Wirkung mache». Die
Natnr wird dnrch ihren Gebrauch gestärkt
iiue alle nnaugcnehmcll Syinptome entfernt.

Wenn Personen von einer lange» »,,d
heftige» Krankheit gnäsen sind, so werden sie
dieselbe» sehr wohlthätig finden, «in die
Feuchtigkeiten am Körper zu eutfrrne», die
gewöhnlich »och u, den Svstem ??,uckblei-
ben, nnd ,he,ls auch durch die Verschiede»
heit und Menge der Medizinen hervorge-
bracht werden, die während der Krankheit
genommen werden.

Sie werden sehr wirksam gefunden wer-
den zur Entfernung aller kränklichen Emp-
fiiivungen.Stockn,igen uud verdorbene Feuch
eigke iteu die im Geblüt e»thal:e» sind, und
dnrch ihre milde Eigenschaft als Abführn,,-
iismittel werden sie das System vor diesen
giftigen Eliiwirknnae» befreien; denn von
der Krattkheit ins Blut hängt die Gesund-
heit der Menscht« ab, wie es in der Biebel
gelehrt wird : "das Lebe« des Fleisches ist
im Blute,"

Sie werden sehr nühlich fei« zur Vertrei-
bung der auaugenthmeu Symptome «ud de«
Einfluß vo« Vollblütigkeit. die gewöhnlich
Schwachheit, Schwindel im Kopf, Kopf-
weh lt. hervorbringen.

Sie werden sehr wirksam gefnnden werden
für die Gesichtsfarbe heiter zu mache» nnd ei-
«e jugendliche Blüthe hervorzubringen, die
Souuenflecke. trockene uud wässerig, Bläs-
chen im Gesicht, am Hals nud am Körper zn
vertreiben; blaffe Farbe. Hitzblattern, Fin-
gern, Griud oder Ansschläze au dem Kör-
per, !c.

Frauenzimmer werden sie als ei« u,schätz-
bare« Mittel finden bei jeder monatlichen
Reinigung oder Regeln, um die verdickten
Feuchtigkeiten und die unanqenehme Wir-
fung derselben in diesen Perioden zu vertrei-
ben.

Frauenzimmer von vi«j,g bi« fünfzig
Jahren, in welcher Zeit sich ein Wechsel im
körperliche« System einstellt, werden in die-se» Pillen steesLinderunz finden und dienn

schätzbare Eigenschaft derselben walzrneh-
Arautn«,rden während der Schwanger-,
schaft fehr wirksam und wohlthätig findn,
nud könnt» dieselben nehmen »Hut diegering-

sie Furcht, »atz sie ihrer teibe«ftucht «efähr«
lich werde«. Sie «erden die unangeueh,«,«
Empfindungen vertreibe«, die während der
Schwaugerfchaft gewöhnlich sind als: Schwt
che, Mattigkeit, Schwindel, Schwerumth.
Kränklichkeit des Magen«, sehnsüchtige«
Verlangen, Settenschmerze«, Geschwellt« «»

der Schmerzen im Gesicht.
Frauen werden sie «ach der Entbindung

sehr heilsam finden, indem sie ihre natürliche
Gesundheit nnd Stärke wirder schnell herstel-len, weil sie das Svstem reinigen von all,»
unreinen Ftnchtigketten nn Geblüth, nnd be-
wirken also dadnrch die Spannkraft undStärke durch den Körper.

' Sie sind dav' kräftigste Gegengift gegen
Merkur. Rinden, Arsenik oder Luiniue, und
gegen alle mineralischen Zuberitu,igen, die bis
jetzt erfunden wurde»; u»d solch, Personen
die Mineralien angewendet oder gebraucht
haben, besonder« Merkur, während eiuer
Krankheit von irgend eiuer Krankheit von
aigeitd einer Beschaffenheit, sollten nie ver,
fehlen seine Wirkung gänzlich aus dem Sy«
stein zu verbauen.

Maler, Gläser, Bleifabrikanten, Arbeiter
in Messing uud Knpfer, !e. werden sie als
ein eigenthümliches Mittel fi,»den gegen Glie
derlähmung von Blei, und gegen die verschie»

> denen »ngesiinde« Einwirkungen, die sich bei
solchen Personen oft einstellen, wegen ihrer

> Beschäftigung.
> Für RheumathiSmuS und Gicht haben sie

sich schon vielfach als eiu ganz eigenthümlich
- ches Heilmittel bewährt nnd werden mit

, größtem Verrraneu dafür empfohlen.
Zu verkaufen in Leidy's GesundheitSmittel

> Niederlage zum Schild des "goldenen Adlers
> und Schlangen," No. 191 N. Ste Strasse, ei-
> »ige Thüren un;erhalb der Viue, in Phila«

delphia.
Auch bei de» Haupt-Drugjsten in Phila-

delphia, und l'ei
- F. Klett, Apotheker, Ecke der 2ten u.Gal-lowhill Straffe.

I. Smittnnd To. Apotheker, dritte Stras-! se nächste Thü zum rothe» Ldwen.
I. Gilbert n.id Co. Apotheker, Ste Strasse,

nahe der Vine Strasse.
- Adam Hillegah' Stohr, Limerik,

Montgomery Cunty.
Bean «I d Schrack's Stohr. Norriötauv.
Freiheit- Wächter Druckerei, Skippack.
Bauet Zitiind Druckerei, Sumnytanu.

> Druckerei bes Liberalen Beobachter, Read.
Preis 25 Cent die Schachtel.

NIEiue völlige Abhandlung über den Ge-
brauch dieser Leidy's Blut-Pillen in deutscher
und englischer Sprache ist den Boxen beige-
geben.

Auszehrung.
L ese r, wenn dii einen Husten oder eine

Perkältmiq hast so hüte dich vor dessen Fol»gen. Bei kältuttgeu mache» qewblnilich
bemerkbare Fortschritte und schleichen sich i«
das incuschliche Epstein ei«, wo sie sich end-
lich aus der Lnuge alifsetze» u»d mit AuSzeh-
ruiig eudigeu.

Ein Wort an Eltern.
Wie oft wird die Juqend dahin gebracht

wo es am wenigsten erwartet wird durch die
Auszehrung, und von den Eltern nach ihren

> Gräbern begleitet, die gewisser Maasen die
Ursache ihres vorzeitigen Todessind durch die
Vernachlässigung Verkält»,igen i>, ihrem
Entstehen zu hemmen, sie nur als nubedeu«
t, »de teideuschafte,, bttracheend.dik ihre Auf-
merksamkeit nicht anziehen bis der Zerstörer
sei» Werk bcqouue» uud sich ein Opfer ge-
sichert hat. Dies ist keine eingebildete Gchil«
dcri>»ia, denn zahlreiche täglich sich ereignen»
de Fälle beweisen die Tbatsacbe.

Bei Erwachsene» bringen Verkält,inqen
dasselbe Resultat hervor, aber sie mache« kei-
ne so schnelle Fyrtschritte wie,» der Jugend;
sie sollen indessen, beides an Kinder nud er-
wachsene, frühzeitig beachtet, und nicht al«
nnbedeutende Leidenschaften anqtsehcn werden
ve?» es ist eine trügerische Idee ohne Zwei-fel das Leben von Tausenden verkürzt hat.

Dr. Vechtels
Lungen - Prcservativ.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Znbereitunq, entdeck
dnrch einen regelmässige« und berühmte»dentschen Arzt, der sie über fünfzig Jahre i»
seiner eigene» Praxis in Deutschland ge-
branckt hatte, in welch,,» Lande sie währendjener Zeit äusserst ausgedehntbennkt wurde,
be, Husten,Berkältungen, Katarhsteber,Eng-
brüstigkeit, Keuchhusten, Seiten nn, Rücken-
schmerzen, Blntspeien, jeder Art Brust-und
tungeubeschwerdeu, nnd in Hemmung der her-
annahenden Ali-zthruug Vieles kann als tob
der obige» Medizin gesagt werde», aber die
Zeitniigsbekauntmachiittge» sind zu kostspie-
lig da;»; jeder befriedigende Beweis in des-sen Wirkungen wird in einem Versuch da-
mit gefunden werden, so wie auch zahlreicheEmpfehlungen die Anweisuug-zettel beglei.
tend. Ueber 700 k Flaschen sind allein iu
Philadelphia während dem letzte« Winter
verkauft worden, ein überzeugender Bewei«von dessen Nutzbarkeit, sonst würde eine s,
grosse Quantität nie verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen i»
Kuruung der verschiedenen Krankheiten fip
welche sie empfohlen ist. daß sie allen ander»
Znbereitiingen von Sarsaparilla, Panaccae,
le. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
te« uud bekaunt'gemacht worden, aber der
Kostenaufwand von ZeitnngSbekantmachun»
gen verbietet deren Mittheilung allhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrufen an Leidy's Gesnndheit« Empori-
nm, No. 191 NordzweittnKraße, uuterhalb
der Vine Strasse, znm Sct,ild de« "goldene»
Adlers und Schlangen" allwoAeugnisse und
Nachweis, mgen zu huiiderte» von Fälle« der
merkwürdigsten Knren dnrch diese Medizi«
vorgezeigt werden können.

Diese Medizin ist «m ersagten Prei« in
dieser Drucktrri zu habe».


